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Beilage zu Nr . 2S2 - er Karlsruher
Donnerstag , 11 . Dezember L81V.

Zeitung .

Badischer Landtag .

Gesetzentwurf
die Branntwein - Steuer betreffend .

Art . 1 . Mit Wirkung vom 20 . Dezember l. I . ab ist an

Branntwein - Steuer zu erheben :

von jedem Liter des KefsrlinhaltS für je sechs Kalendertage

bei einfachen Kesseln ohne Bor - oder Maischwärmer 4 Pf .,

bei Kesseln mit Vor - oder Maischwärmer . . . 6 Pf .,

bei Dampfbrennereien . 12 Pf .

Die Brennscheine werden nach Verlangen der Steuer¬

pflichtigen für Betriebsperioden von sechs Kalendertagen oder

dem Mehrfachen dieses Zeitraums ausgestellt . Der Tag des

Beginnes der , Betriebsperiode steht im Belieben - der Pflich -

tigm , muß
'
jedoch bei Lösung des BrennscheinS deklarirt

werden .
Art . 2 . Für Branntwein , welcher innerhalb des Groß -

herzogthumS zu gewerblichen Zwecken , einschließlich der Essig -

bereitung verwendet wird , kann , unter den im Verordnungs¬

weg vorzuschrcibenden Bedingungen und Kontrolen , die

Branntwein -Steuer nach denjenigen Sätzen rückvergütet

werden , welche bei der Ausfuhr von Branntwein zur Vcr -

gülung gelangen .
Art . 3 . Wer es unternimmt , eine Rückvergütung der

Branntwein - Steuer zu gewinnen , welche überhaupt nicht

oder nur zu einem geringen Betrage zu beanspruchen war ,

hat , neben Rückzahlung der etwa bereits zur Ungebühr em¬

pfangenen Steuerrückvergütung , im ersten Falle eine dem

vierfachen , im ersten Rückfalle eine dem achtfachen , in jedem

weiteren Rückfalle eine dem zwölffachen Betrag der zur Un -

grvuyll beanspruchten Vergütung gleichkvmmende Geldstrafe

verwirkt .
Der gleichen Strafe unterliegt , wer Btünntwcm , für

welchen eine Rückvergütung der Branntwein Steuer zugesagt

oder gewährt worden ist , zu einem andere » , als dem ge-

statteten Zwecke verwendet .

Erbringt in einem der in Absatz 1 und 2 bezeichneten

Fälle der Angeschuldigte den Nachweis , daß nicht eine ge.

winnsüchtige Absicht , sondern lediglich ein Versehen vorliegt ,

so tritt an Stelle der daselbst angedrohten Strafe nur eine

Ordnungsstrafe bis zum Betrag von 50 M .

Art . 4 . DaS Finanzministerium ist mit dem Vollzug

dieses Gesetzes beauftragt .

Türkei .
Die „Polit . Korresp . " wartet mit folgenden Enthüllungen

über die letzte englisch - tückische KrifiS auf : Die Engländer

haben gesiegt und für eine Zeit lang wenigstens wird ihr

Einfluß hier der vorherrschende sein . Der Kamps war ein

lebhafter , aber sie haben triumphirt und Rußland tritt heute

in den Hintergrund , ein wenig aus Ohnmacht , ein wenig

aus Berechnung und eine bessere Gelegenheit abwartend , um

den verlorenen Einfluß wieder zu erringen . Wer an dem

Tage , an welchen Layard an den Sultan seine Sommation

richtete , und an den folgenden Tagen in Wdiz -Kiosk gewe¬

sen wäre , hätte Zeuge eines wahren Wathausbruches , einer

Fluth von Verwünschungen gegen diese „frechen unverschäm¬

ten Engländer " sein können . Der Chef der Eunuchen , Bar -

Rahman , der den Titel „Hoheit " führt , that sich vor allen

Uebrigrn durch seine heftige Sprache hervor und ließ die

beleidigendsten Epitheta auf das Haupt des glücklicher Weise

nicht anwesenden Sir H . Layaid niedcrregnen . Welch ' ein

gründlicher Politiker das erwähnte Haupt der Schwarzen

ist , beweist ein jüngst , von ihm gethaner , als authentisch

verbürgter Ausspruch . „Man muß, " sagte er , „ Europa in

zwei Theile theiien , den einen Rußland geben und den an¬

deren für unS behalten ." Wiewohl seine politische Erziehung

Vieles zu wünschen übrig läßt , ist der doch sehr einflußreich ;

er war es , welchrr Khereddin stürzte und Said zur Macht

verhalf . Um Geld wird er auch Said stürzen und einen

anderen , wahrscheinlich Mahmud Nedim , zum Gcoßvezier wa¬

chen ; denn dieser Eunuch ist der wahre Herrscher der Türkei .

Mehrere Tage hindurch also wurden die Engländer von

allen Inwohnern des Palastes verflucht und vom ersten

Eunuchen bis zum letzten Diener herab in beschimpfendster

Weise behandelt . Jndiß war die Haltung der Engländer

fortwährend eine drohende , und wollte man ihnen trotzen ,

so mußte man anderwärts eine feste Stütze suchen. Man

dachte natürlicher Weise an die Raffen . Es wurde denselben

eine förmliche Allianz angeboten . Diese Anerbietungen wur¬

den in Livadia erörtert , als Fürst Lobanoff sich bei dem

Czaren befand . Rußland war jedoch für die Eventualitä¬

ten , die eine solche Allianz nach sich ziehen könnte , wenig

vorbereitet . Als Verbündeter der Türkei würde ihm zuvör¬

derst die Pflicht erwachsen , dieselbe gegen einen Angriff Eng -

lanbS , vielleicht selbst einer anderen Macht , zu vertheidigen ,

und die russischen Staatsmänner wußten nur zu gut , daß

Rußland der Sammlung bedarf . Fürst Lobanoff kehrte zu¬

rück und ließ den Sultan indirekt wessen, daß seine Vor¬

schläge in Livadia nicht die gewünschte Aufnahme gefunden .

Abdul Hamid war überrascht und niedergedrückt . ES blieb

ihm nichts Anderes übrig , als seinen Frieden mit den Eng¬

ländern zu machen , und er ergab sich mit dem größte » Wi¬

derstreben in diese neue Dcmüthignng . Ec ließ Khereddin

Pascha rufen , der immer das Vertrauen der Engländer be¬

saß und unten diesen Umständen der geeignete Vermittler

war . Er beauftragte ihn , Sir H . Layard zu sondiren und

das Minimum der Zugeständnisse in Erfahrung zu bringen ,

welche nothwendig wären , um den Frieden zu erlangen .

Khereddin besuchte den englischen Botschafter , welcher nicht

verhehlte , daß das Londoner Kabinet vor Allem eine De¬

monstration machen wollte , daß seine Forderungen aber

mäßige sein würden und das Versprechen der Ausjührung

der Reformen nebst der Ernennung Baker Pascha ' s für den

Augenblick Lord BeaconSfield genügen würde . Khereddin er¬

widerte , daß selbst dies vom Sultan schwer zu erlangen sein

werde . Dann , entgegnete Sir H . Layard , muß man ihm

Angst machen . Sagen Sie ihm , daß Sie Kenntniß von

einem Plane des englischen Kabinels erhalten haben , welcher

darauf abzielt , ihn abzusetzen und seinen Bruder Rechad auf
den Thron zu erheben. Khereddin hatte eine zweite Unter -

redung mit dem Sultan , welchem er mit möglichster Scho¬

nung das gegen ihn geschmiedete Komplott mittheilte . Der

Sultan , niedergeschmettert , wollte nichts mehr hören und

versprach , Alles zu thun , was man wünsche. Zwei Tage

darauf erschien die bekannte offizielle Mittheilung und Baker

Pascha ward zum Generalinspektac der Reformen in Asten
ernannt . Am nächsten Sonntag wurden Layard und Baker

zu einem Diner in Mdiz -Kiosk geladen , welches die Ber -

söhnung besiegelte . Während dieses Diners sagte der Bot¬

schafter zum Sultan , daß das englische Kabinet die Verspre¬

chungen seiner Regierung zur Kenntniß genommen und ihm

für die Ernennung Baker Pascha 's danke. Aber alles dies

sei nur eine Abschlagszahlung und ein Anfang . Man müsse

jetzt zu Thaten schreiten und die Reformen ernstlich in An -

griff nehmen . Abdul Hamid erwiderte , daß dies seine Ab -

sicht sei . Sir H . Layard setzt geringen Glauben in die Auf -

richtigkeit Abdul Hamid
's und äußert seinen Vertrauten ge¬

genüber , daß der Plan der Absetzung, welcher erdacht war -

den , um dem Sultan Furcht einzuflößen , „ eines Tages sehr

ernst werden und ausgcführt werden könnte , wenn man sich

dessen am wenigsten versähe " .

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 10 . Dez . ( Die Weihnacht - . Sendungen

betresseud . ) Da » General -Pastaml richtet auch in diesem Jahre

an da- Publikum in dessen eigenem Interesse daS Ersuchen, mit den

WeihnachtS - Bersendungcn bald zu beginnen , damit

sich die Pak -t -naffm nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zasa -n -

mendrSngen , wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet.

Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken . Dünne Papp »

kästen , schwache Schachteln und Cigarrenkiflea stad nicht zu benützen.

Die Ausschrift "er Pakete maß deutlich , vallftstndig und

haltbar h -rgestrlll sein . Wenn zu der Verpackung duakelsarbige»

Material verwendet wird , dann empfiehlt e» sich , die Ausschrifi aaf

einem der gan ;en Fläche nach fest ansgeklebtea Stück weißen Papier »

anznbringen . Am zweckmäßigsten wrrden aus solchem Paptec g e -

druckte Äuffchcifrea benützt . Farmalare zu Paketadrefsen stad we-

gen ihre» geriog - n Umfang» zur Verwendung al» Paketanfschrifteil

im Allgemeinen nicht geeignet. Dr Name de » Bestimmung »»

« rt » muß stet » recht groß und kräftig gedruckt oder

geschrieben sein . Die Pakrtanfschrifl muß sämmtliche An «

gaben der Begleitadress « enthalten, zutreffenden Fall » also

den Fcankooermerk, den Nachnahmebetrag nebst Namen und W -hnuug

de» Absender», den Vermerk der Eilbestellung u. s. w., damit i» Falle

de- Verluste» der Pakctadreffe da» Paket auch ohne dieselbe dem Em¬

pfänger ausg -häuotgt werden kann . Auf Paketen nach größeren

Orten ist chunlichst die Wohnung de » Empfänger » , aaf

Paketen nach Be -lm anch der Buchstabe de» Pastbezirk » (0 >, X ., 80 .

n . s. w.) anzug -ben . Zar Beschleunigung de» Betriebe» trägt e»

wesentlich bet , wenn die Pakete srankirt aufgeliefert werden .

Da » Porto beträgt für Pakete ohne angegebenen Werth bi » zum Be-

wicht von 5 Kilogramm : SS Ps. »ns Entfernungen bi» 10 Mrileu, .

SO Ps . auf weitere Entfernungen .

Geber di« europäischen Kerrscherfsrnitieu.
(Schluß .)

Dotzt >em so die Srundsätze der Legitimität gewahrt erscheine» , kennt

dach gerade unser Iah ?hundert m - fs -nhaste Absetzungen und Depoffe-

dirungea alter Fürstenhäuser . Gleich der Friede von Lünrv .lle 1801

und der daraussvlgende Reich »- Deputation ». Haupt chluß beraubte 71

geistliche deutsche Fürsten ihrer Länder , und 1806 folgten etwa 100

Fürste« und Grafen . Obgleich nach dem Sturze Napoleon » die alten

Verhältnisse wiederhergesteklt wurden , hatte man doch Seiten » der

P ssedenten keine Lust , etwa» wieder herairszugebea. Aber doch zählte

der Deutsche Bund immer noch 31 Fürsten , während da» Deutsche

Reich nur 22 zählt. Theil» starben einzelne Häuser au» , lheil» er.

folgten Abtretungen (Hohenzollern) , lheil» annektirle Preußen im

Jahre 1866. Schon früher hatten die italienischen Fürsten der dar-

tigen radikaleren Einheitsbewegung weichen wüsten . Die Aera von

Fülsteoabs - tzungen hat die französische Revolution eröffnet mit der

Vertreibung der Bonrbonen , im Jahre 1830 vertrieb man sie

wieder, 1818 ihre Nachfolger und 1870 die napoleooische Dy »

nastie. Wa» die Titel ar,belangt , welche die europäischen Fürsten

führen, so gibt e« 4 Kaiser (einschließlich de» Sultans ) . 13 « S -

nige , 6 Großherzöge , SHerzöge und 12 Fürste « . Der

älteste der j- tzt geführten Kaisertirel ist der der Sultane , den dies«

schon iw 16 . Jahrhundert in Anspruch nahmen . Jo Mittelalter gab

e» vl» Forisetz-r der römischen Kaiser . Kaiser van Byzanz bi« znr

Zerstörung von Konstantivop' l im Jahre 1453 Im Abendland«

wurde die Laisetwürde durch Karl den Großen rrneuert und

bi» zur Auslösung de» Deutschen Reiche » 1806 beaosprnchlcn die

römischen Kaiser den höchsten Rang in der Christenheit, der auch fast

ausnahmslos anerkannt wurde. Jahrhunderte lang waren st« nach

Zerstörung von Byzanz die einzigen al» selche anerkannte » Kaiser, ein

Titel kraft disten fie die Oberherrlichkeit der Christenheit behaupten

konnten. E , ft 1723 trat ihnen in Peter dem Großen von

Rußland ein Rivale ans. der aas „Bitten seine » Balle » " den Kaiser-

tuel »n dem bisher gelahrten eine« Czaren ann -rhs . Roch vor Las -

» jung dr» Reiche » hatte 1804 Franzi , sür seine EcblSnder den

Katserutkl »«genommen , während er bi, dahin sür jede » Laad den

entsprechenden Titel gesührt hatte. Der jüngste Setsrrtitel ist der na -

ser «, jetzigen Drntschen Kaiser», al» neu an, «sehen , da die früheren

Kaiser von Deutschland sich römische Kaiser nannten .

Uralt ist der KLvigsnawe , schon die « riechen und Römer kannten

,hn und auch bei den Germanen findet er sich schon in den ältesten

Z ' iten. Von Liter » her werden die B .her scher von Dänemark ,

Schwede», Norwegen »nd Epauiru (vor der « rretaigno , durch Fr »

dinand und Jsabell » von Kastilien , Aragon und Navarra ) al« Könige

bezeichnet . Ja England nennt sich zuerst im Jahre 801 Egbert

König von England , neben dem e» auch in Schottland schon damals

Könige gab, bi» 1707 der Titel eine» König» von Großbritannien und

Irland angenommen wurde. Seit 1134 , nach einem großen Siege

^ über die Maaren , ließen sich die Herrscher von Portugal

! Könige titulirrn . Außerdem gab e» im Mittelalter noch Könige von

Ungarn , Böhmen und Polen ; den letzteren T -tel hat jetzt der Kaiser

von Rußland , die beiden ersten der Kaiser von Oester¬

reich . Erft viel später, 1701 , unternahm e» der Kurfürst von

Brandenburg , sich selber den Königstitil in Preuße « beiznlegen.

Bald daraus schuf der Friede von Utrecht 1711 «inen neuen König in

dem Herzog von Saooyen , der König von Sizilien »

später von Sardinien wurde. Napoleon versanken die Köatgrnamen

die bisherigen Kurfürsten von Bayern , Württemberg und Sachsen .

Vom Wiener Kongreß wurden derErbstattholter der Nie¬

derlande und ber Kurfürst von Hannover zu Königen

gemacht . Doch schon 1830 riß sich B -lgiea von den Niederlanden la¬

ut! d wählte sich einen eigenen König , welchem Beispiele zwei Jahre

später die Griechen folgten. Endlich gibt e» seit 1861 Könige von

Italien .
Wa» den Großherzoztitcl anbelvngt, so wurde derselbe zuerst ange¬

nommen von dem Herzog von Florenz , der sich 1567 Groß¬

herzog von Toskana o»nu >e, eia T «cl, der bt» 1861 von seinen

Nachfolgern geführt wurde. Erst seit Napoleon gibt r» mehr Für¬

sten mit diesem Titel . Er verlieh ihn den Markgrafen ( seit 18b3

Kurfürsten) von Baden und den Landgrafen von H ssea . Der Wiener

Kongreß gesellte noch die Hrrzögr von Sachsen- Weimar , Mecklenburg

und Oldenburg , sowie den König der Nieaerlaade al» Herrscher von

Luxemburg hinzu. Doch führte der damalige Herzog von Oldenburg

diesen Titel nicht; erst sein Sohn nahm 1829 diesen Titel an .

Viel älter ist die Herzog»würde, die >w recht eigeniltchen Sinn « als

ein« deutsch« zu bezeichne« ist , wie e» denn außerhalb Deutschland »

jetzt keine souveränen Herzöge mehr gibt, »dgleich auch in Italien bi»

zur Errichtung de» Königreich » Herzöge in Parma und Moorno exi»

sttrtea. Ursprünglich waren die Herzöge die Färsen ihrer Stämme ,

aber »llwälig übertrug sich diese Würbe auch aaf kleinere Gebiete.

Al» Nachfolger der alten Stammerherzöge sind die Herzöge von

Sachsen-Meingen, Sachjeii-Alteabarg und Sachsen-Kobarg »n ;llseh :n ;

tvean auch ihre Gebiete nur ein winzige» Bruchtheil de » alten Sach -

sea-Herjogthllw » autmachev. Verliehen wurde die herzoglich- Würde

zum rrftrn Mal an Heinrich Jasvmir g « tt , Markgrafen von

Oesterreich, dessen Nachfolger, bi» sich Friedrich 111. Erzherzog

uiuote , diesen Titel führen. Im Jahre 1235 wurde de» Enkel

Heinrich ' » de» Löwen , Herzog von Braunschweig, rin kleiner Er¬

satz sür die HerzogrhSmer Beyern und Sachsen, die der Großvater

besessen . Wiederum ans die riapolenoische Zeit geht der Herzogstitel

der Fürsten von Anhalt zurück , den fie 1807 erhielten.

„Fürsten " im Lause der Z it au» einem Gattuoz »namen znm Titel

geworden, gibt e» seit dem 16. Jahrhundert . M ist wurde diese Würde

vom Kaiser verliehen, der ft« den Reichsgrasen als höhere S ufe gab.

So wurde 1697 der Gras von Schwarzbarg . SonderShan -

sen , 1710 der von Rudolftadt , 1712 von Waldeck , 1719 von

Lichtenftein , 172 ) »oa L ppe , 1758 von Reuß ältere Linie

dazu gemacht . Erft dem Rheinbund und Napoleon verdanken Neuß

jüngere Linie und Schaambnrg . Lippe ihre fürliche Würde .

Auch die Herrscher von Rumänien (rumänisch Domnitor genannt ) ,

Serbien und Montenegro werden als Fürsten bezeichnet , ebenso wie

der Regent von Monoca. Der Herzog», uns Fürfteutitel wir » außer -

dem auch von vielen nicht regierenden Familien de» hohen Adel» in

Drotsrland , Fraokreich , England, Italien , Rußland u. s m. gesührt .

Daß alle Herrscherhäuser mit einander vielfach verschwägert und

verwandt find, ist bekannt . Er ist bei den an fast allen Höfen gel-

tenden strengen Vorschriften über die Ebenbürtigkeit der zn vollzieh,:«,

den Heiraihen meist eine sehr beschränkte Auswahl. Zahlreiche Erb -

Verbrüderungen schützen die einzelnen Länder v»r ber Gefahr , beim

Ausftcrben ihre» R gentmhause» einen Herrscher au» nicht allfücst«

licher Familie zu erhalten. So hat Preußen mit Mecklenburg nad

Hessen Erbverträge abgeschlossen, da» Hau» Savoyen h,t Äumartjchast

auf Spanien n dergl . Ja »en meisten regierenden Häusern herrscht

da» saltsche Gesetz, nur Gcvßhcilaanien, Spanien na » Poctagal ge¬

währen auch dea Frauen da» Recht , dm Thron za besteigen . W :aa

letztere» geschieht, sv tritt häufig der Kall eia, wie jetzt ta Eaglaad ,

daß die Königin, indem sie einen Prinzen au» einem anderen Herr¬

scherhaus« znm Gemahl wählt, einer neuen Dynastie zum Throne

viihilst . Auch find dann sie Nachkommen Mitglieder zweier Herr -

scheihLuser , « lr z. B . die Prinzen » on Portugal ua » G .oßdciraamea

zugleich den Titel eine» H rzoz» von Sachsea-Kubarg führe «. In -

bissen hatten alle diese VerwanötschaflsverhSliniffezwischen »en Für -

ftrohäusera früher , da der Staat noch al» Privaleigenthaa » oe» Herr¬

scher» auigesaßt wurde viel größere Wichtigket. Die bedeutenden

Kriege de» vorigen Jahrhundert », der spanische Ecbsvlze Krieg, der

siebenjährige Krieg siaa au» Ansprüchen , die ia Fatgr vua Vecwaudl -

schaftrverhäitmfsea erhaben wurden , hervorgegaagea. Heute, wo der

Soy gilt, dag der Fü -st der erste D .ener de» Staate » ist, geht , a»

Jikereffe de» Laude » »e« de» Fürsten voran, und Becwauoischaftj -

veryLlmisse. so nahe sie sein möge« , können «eil Lauf d-r großen na -

Üoualra Strömungen nicht hemmen.



^ Handel rr«d Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurstzettel im Hauptblatt

Ul. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 9. D ' z. Betreidewarkt . (Schlnßbericht.) Setzen Per
Dezember Januar 231 .50 , »er April - Mai 843 .—, per Mai -Juni 845.—.
Roggen »e> Dezemdei- Januar 171.— , Per April -Mai 178 25 , Per
Mai -Juni 176.75 . Nübrl Io o 55.20 , per Dezember- Januar SS.- , »er
Lpril -Mai 56.25 . Spirtw » lvrx» 61 .50 , per Dezemder-Januar 61.40.
per April - Mai 63.— . per Mai -Juni 63.25. Haler per Dezember-Jannar
142 .50, Per APrU-Mai 153 .—. Scharfer Frost .

Käln , 9 . Dez ( Schlußbericht.) Weizen , loco hiesiger 23.75,Io« fremder 23 50, per März 84 .65, per Mai 24 .55 . Roggen >veo
hiesiger 1850 , per Mörz 18 .10, per Mat 18.— . Hafer iooo 1450 .
Nüdöl Io« 30 .50, per Mai 30 .—.

Bremen , 9 . Dez . Petroleum - (Schlnßbericht.) Standard white
Io« 8.75 , per Januar 8 .30, per Januar -Mörz 8.85, per April -Jnai—. Ruhig . — Amerikanische « Schweineschmalz (Wllcvx), nicht der-

41' ,. .
Mannheim , 8 . Dez. (Rabn » L Stoll .) Da » Getreide-

geschöst war in l- tzter Woche etwa« weniger lebhaft, ohue daß die seit-
her «üusiige Stimmung eine Einbuße erlitt ; die Schifffahrt ist al» ge-
schloffen , a betrachten , damit hören zunöchst weitere Zufuhren auf,« a» nicht ohne Einfluß auf nnferen Markt bleiben wird , obwohl die

hiesigen Bsrröth « auf lange hinan» dem stärksten Bedarf genügenkönnen. Im heutigen Verkehr zeigte sich etwa« mehr Animo und
schließt »er Markt fest zu folgenden Preisen : Wetzen 24 ä 26'/, M .,Roggen 17 >,'r L 19 M ., « erste 19' ,, L 21 W . , Hafer 13 ',, ü 15 M .Alle» per 100 Kilo netto .

Für Rolhsaat in seinen und hochfeinen Qualitäten hält die Fragean, doch hindern die nothwendig hoheu Forderungen und der Mangeldirpouibler Waare größere Abschlüffe : billigere Offerten au» Amerika
beziehen sich nur aus untergeordnete Qualitäten , die feinen halten sich
auch dort fest auf Preis . Die Preise oon Luzerne machen in Italienund Svdsrankreich weitere Fortschritte , während unser Inland fein«
Zurückhaltung nur schwer überwindet ; unsere Notirungen find weit¬aus die billigsten gegenüber den übrigen Bezugsquellen .

Wir notiren heute je nach Qualität : Rsihsaat neue 95 L 115 M . ;jährig« 80 ä> 80 M . ; Luzerne neu « 120 ü ISO M . , dito Provencerneue 135 ü 155 M . ; Esparsette 30 ü 36 M . ; Gelbklee , jähriger30 ü 35 M., neuer 45 ä. 50 M -, Weißsaat 140 ä. 180 M . (hoch¬feine Qualitäten entsprechend höher). Alle » per 100 Kilo brutto .
1- P , ri » , S. Dez . Rüböl per Dez. 79.—, per Januar 79 .75,Per Jan .-April 80 .75, per Mai -August 82 .25 , — Spiritu » per Dez.6950 , per Jan .-Lpril 69.25 . — Zocker, weißer, di»p. Rr . 3 per Dez.76.50 , per Jan .-Spril 77.25 . — Mehl , 8 Marken per Dez. 78.— ,per Jan .-Febr . 78 .75, per März - April 73.50, Per März -Juni 73 .50.Weizen per Dez . 34 . — , per J »n.-Febr . 34 .40, per März April 34 .50,Per März-Juni 34 .50. — Roggen per Dez . 23.75, per Jan .-Febr .24 —, per März -April 8475 , per März -Juni 25.—.

Amsterdam , 9. Dez. Weizen per März —, per Mai 353 .Roggen Per MSrz 209 , per Mai 810.
Antwerpen , 9. Dez. Petrolenmmarkt . Schlnßbericht. Sttn »« un, : Haaffe. « affiniere» Type weiß, dt»ponibel 24 b.. 24 « .
New - Uork , 8 . Dez. (Schlußkurse.) Prtrolenm in Rem-gurk8^/, . dto. in Philadelphia 8°/, . Mehl 6,— , Mai» (old mixed ) 64rother Winterweizen 1.SS . Kaffer . Rio gaod fair 16' ,§ , Havanna -Zucker 8' /, . « etreidefrach , 5 ' .

', . Schmal , Marke « ilcox 8 ' ,»Speck 7' ,, .
Baomwvll -Zufnhr 43000 « ., Au,f »hr nach Großbritannien 11000dto. nach dem Lootinent 6000 V.

rSittrrungrbenbachtuuge »
ber « etesralagische» Statt», .Karlsruhe.

Varo-
« rter.

Ther«». Fnich-

Dezbr .
«em
m 0. rigkeitt»

Proe.
Wad, Himmel . « emertuZg «

9 . « ttg«. sll»r 766 .0 - 8.9 84 NS . klar heilet.» »acht« dllhr 765 4 - 16.8 100 ,10. « rg». 7 Uhr 764 .5 - 215 100 SW . bedeckt Nebel.

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich « , ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebote.

« 511 .1. Rr . 8566 . Oberlirch .
I . S .

der Gemeinde Nußb , ch
«kgm

unbekannte Dritte ,
Eigeuthnm der .Die Gemeinde Roßbach besitzt aus ihrer Gtmarkanq die nachstehend verzeichve -

ten Grundstücke (Wege ) , bezüglich welcher der EigenlhnmSerwerb in den dortigenG ' vnddiich rn nicht eingetragen ist.
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Heßackrr Weg

Eschweg

Weißgrnud

Weilerhof

Brügek
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Tausend -
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Pfuhlmatt

Bon der Landstraße bei Hofraithe
de» Andrea» Huber bi» an die
Landstr. bei Gruasst . Nr . 999 .

Boa dem südlichen Eck de» Grund -
stück» Nr . 923 d bi» zu Grund¬
stück Nr . 948 .

Bon G' undstück Nr . 928 s bi»
znm Weg Nr . 933 im Steinseld .

Bom Gemeivdeweg Nr . 983 im
Steinseld bi» znm GrundstückNr . 1174.

Von der Eisenbahn bi- zur Land -
straße.

Bon der nordwestlichen Ecke de»
Grnubstücks Nr . 948 bi» an den
Weg Nr . 91 o.

Bo» Ler Landstraße bei Grundstück
Nr . 107 b>» on Ortsweg 185
bei Hofraithe 124.

Bon der Landstraße bei Hofraithe143 bi» an Bannstein 50 bei der
Gemarkung Zusenhofen.

Einerfeit » Gemarkung Zusenhofen,
anders. Grundstück Nr . 170 bi»
172 s .

Bon Marke 258 bei Hofraithe 126
bi» an Bannstein 64 der Ge¬
markung Zusenhofen.

Bon Ler Landstraße bei Grundstück
Nr . 305 bi» an die Landstraße
bet Grundstück « r . 314

Vom Weg Nc . 59 bei Grundstück
Nr . 399 bi» Bannstein . 22 bet
der Gemarkung Neffelried.

Bom Weg Nr . 91 bet Grundstück
Nr . 834 bi» Bannstein Nr . 36
der Gemarkung Zusenhofen.

Bom Weg Rr . 91 bi» Bannstein
26 - 87 bei der Aemaikuag Zu -
senhosrn.

Einerseits Grundstück Nr . 949,
anders. Grundstück Nr 951.

Bon der Brücke Ster die Fiuster -
bach bi - Bannstein 81 — 22 der
Semarkang Zuseuhofen.

Bom Weg Nr . 1633 bi» Marke
196 am Ausfluß der Finfterdachin den Mühlkanol.

Eiuerseit » Grundstück Nr . 1186 ,1187 s , 1195 , 1196 , 1800 b,
anders. Grundstück Nr . 1198 s
und die Eisenbahn.

Einersei«, Grundstück Nr . 1337 s,1329 d, 1329 s , anders, die Eisen¬
bahn.

weinde werden alle Diejenigen , welche in den Grund - und
UaterpsandSbüchern nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte , dingliche oder aufeinem Stommgut »- oder Fawilrengot » Verband beruhende Rechte an diesen Liegen -
fchasleu , a haben glauben . aufgefordert , solche spätesten » in dem auf

Freitag den 23 . Januar 1880 , früh 9 Uhr ,vor dem Sroßh .
^

Amtlgerichte Oberkirch bestimmten Aofgebot»termine anznwelden,« idrigenfall» dir nicht angemelderenAnsprüche aus Antrag für r,loschen erklärt würden .
Oberkirch , den 25. November 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichUschreiber:

. Rittelmaun .
« 5 >5 1 Nr . 8277 . Brachial . Aus

Antra , de » I Hann Baierle l . tu Bruch
sol werden alle Diejenigen , welche an dem
nutendejeichukten Grundstücke in dem
Grand - und Pfandbnche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder ans
einem Gtammgut oder Fomilirngntkver -
band ruhend« Rechte haben , oder z« haben
glauben, aasgrsordrrt , solche spätesten» tu
dem auf

Freitag be « 30 . Januar 1880 ,
Borwittag » 9 ' /, Uhr ,

festgesetzten Aufgebot» '» « !» avzumelden,
auderufall » dieselben für erloschen erklärt
werden.

1 Viertel 14' /« Ruthen Wirsen im Espen-
groben neben Jakob Valerie und eine«

Friedrtchslhmer , Gemarkung Bruchsal.
Bruchsal , den 4 Dezember 1379.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der GecichlSschreibcc :

Schneider .
R516 . 1. Nr . 6282 . Bruchsal .

Ans Antrag der Jakob Wagend,ha Ehe-
leute in Wiesenthal « erden alle Diejenigen,
welche an den »ntenbezeichnetenGrundstü¬
cken in dem Grund - »no Pfandbnche nicht
«»»getragen«, auch sonst nicht bekannteding-
liche oder auf einem Sramwgnts - over Fa -
milieogutSoerband rohenden Rechte Hasen
oder za haben glauben , aafgefordert , solche
spätesten » in dem auf

Freitag deo 30. Januar 1380 ,
Bormittig » 10 Uhr .

Lörrach beschließt

festgesetzten Aufgebotstermin anznwelden , R .410 . 3. Nr . 4349
aaderafall » dieselben für erloschen erklärt Großh . Amtsgerichtwerden. unterm Heutigen :

1 - Wird nunmehr , der minderjährige Fron1 viertel Acker aus dem unteren Roth zisknSZirkel von Lörrachunter Vormund -neben selbst und Lorenz « rrmer . schaft de» Zimmermann » Gustav Schlageter2 . ln die Gewähr de» Nachlasse » der Händlerin1 Viertel Wiese im Vogelgesang , neben Oliilia Schwalb von TodtwooS . der »otürFerdinand Gotting und Johann Roß, Ge - lichen Matter de» F . Zirkrl hiermit ringe

Lörrach . Da » morde heute eingetragen :

markung Bruchsal .
Bruchsal , den 4 . Dezember 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreibcr:

Schneider .
L«t» S»dignsge « .

R503 . Nr . 3239 . Müllheim .
Beschluß .

setzt.
Lörrach, den 28 . November 1879.

Der Gerichlsschreiber
de» Großh . bad. Amtsgericht» :

B a u m a a n.R .541 . Nr . 12,085 . Bonndorf
Nachdem ans die dteffeitige Aufforderungvom 23 . August 1877 , Nr . 8344 , btSherMathia » Maler Ehesrau , Barbara , geb. keine Einsprache erhoben worbe , wird dieOswald von Bnggi » gen , wurde durch dies- Wtttwe de» Edelbert Keller , Maria , geb.seitige » Erkenntmß vom 3. Oktober 1879, Köpfer , von Riedern , jetzige Ehefrau de»Nr . 306, wegen Berschwendung im ersten Josef Gchärtle von da, in Besitz und Ge-Grade für mundtodt erklärt und ihr Johann währ der Berlaffenschast ihre- verstorbenenFriedrich Schär von Buggiugen al» Bet - Lh-marmes eingewiesen.

pand beigegeben . j Bonadorf , den 2 Dezember 1879.Müllheim , den 21 . November 1879 . Großh bad . Amtsgericht.Großh . bad . Amtsgericht. ! BurgerRüttin , er . R 480. Nr . 3940. Rastatt . DieR512 . Nr . 6044. HaSlach . Durch Witwe des Wilhelm Seiler , Susanno ,richterlichen Beschluß vom 19. Novrwber «eb. Sr .örr , in Söllingen wird , nachdemd . I , Nr . 1451, wurde Jakob Mayer von keine Einsprachen innerhalb der mit dteffeiWolsach im Sinne de» L.R S . 489 für ent- ' ' ger Bersügung vom 10. September b I .,mündigt erklärt und wird nun sür densel - Nr . 22,786 , festgesetzten Feist vorgetragenden , nachdem jetzt die Entmündigung in wurden, in die Gewahr de» Nachlasse » ihre»Wirksamkeit getreten, alsbald ein Vormund Ehemannes hiermit eingesetzt ,ernannt werden.
Haslach, den 4. Dezember 1879.

Großh . bad . Amtsgericht Wolsach .
Stahl .

Erbeinweisungeu .
R .241. S. Nr . 84 .008 . WaldShut .Die Wiltwe de» Joses Dictsche , Maria

Anna , geb. Osteringer , von Willmrndingeu
hat um Einweisung in Besitz und Gewährde» Nachlasse » ihre» Ehemann «» nachgesncht .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

bei Grohh . AwlSgericht Wald»hut
spräche dagegen erhoben wird.

WaldShut , den 81 . Oktober 1879.
Der Gericht- schreiber

de» Großh . Amtsgericht».
Tr öndle .

Lin¬

den 1 . Dez -mber 1879.
Großh . bad Amtsgericht .

Hott .

Erbvorlaimugen .
R . 533 M sthldurg . Ludwig Kuntz ,vclljährig , Schlaffer von Rüppurr , ist am

Nachlasse setner am 6 . Novbr . 1879 verlebten Mutter , der Brisörster Ludwig Sun tzWittwe , Jvliana , geb Bürk , in Rüppurr
erbberechtigt , sein Ausenihalt ober gänzlichund,kann «.

Dcrstlbe wirb daher mit Frist von
drei Monaten

zu ben ErbtheiluogSverhandluagen und zurVermögen »empfängstahme anher oorgeladen, mtt dem Ansügeri, daß in seinem Nicht
erscheiaungssalle die Erlffchost Denen wird
zugtthrilt werde» , welchen sie zukämc . wennR .245 . 3 . Nr . 34009 . Waldtbut . der Borgeladene zur Zeit de» ErdanfaLSDie Wittwe de» Banaveatnra Malzacher , nicht me« am Leben gewesen wäre.Theresia , geb. Merkt , von Balm hol dahier - Mühlburg , den 6 . Dezember 1879.uw Etnwetsnug in den B - fitz und Gewahr Großh Notar

de» Nachlasse » ihre» Ehemannes gebeten M a t h o S.Diesem Gesuche wirb rnisplscheu werden, R532 . Mosbach . Lhristin , Hillen -wenn nicht goß ledig, von Obrigheim ist zur Erbschaftbinnen 6 Wochen ihrer verl. btea Mutter , der G . Georg HilEinsprache dagegen bei Großh . Amtsgericht lengoß Witiwe , Rosine, geb. Beck, vonWatdshnt erhoben wird . - Obrigheim wttberufen .Wald-Hut , den 31 . Olmber 1879 1 Da deren Aufenthalt »,»! t unbekannt isi,Der Gericht- schreiber s« wird dieselbe hiermit anfgrsorbert , ihrede» i Erbansprüch «
Großh . bod . Amtsgericht» : binnen drei MonatenTröndle . bei dem unterzeichne'.«« Notar g-ltevd zuRS38 . S. Nr . 2237. D n r l a ch. Die machen , widrigensall« sie b« den Theilungs -Wiltwe de» Leonhard Michael Mohr , Vertändlungen nicht berücksichtigt würbenDorothea , geb . Raub von hier. Hut um Eia

Weisung tn Besitz und Gewähr oe» Nachlasse» ihre» Ehemannes gebeten
Diesem Gesuche wird entsprochen werden,fall» nicht

binnen 6 Wochen .
Einsprache dagegen erhoben wirs .

Durlach , den 22 Nooember 1879,
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
Heber .

R537 . 1 . Nr . 2848 . Dur lach .

Morbach, den 3 . Lezcmder 1879.
Großh Notar

Hanagarth .R .5S5. Ptorzheiw Zur Erbfchasder am 4 August d. I . s- Valentin La uzSqrsraa , K- ihar «. o , g ' d . Brebw , von MühtHaufen , » ans P orzheiw, sind mitderufe,deren Söhne Hermann ni d Gustav Laurvon da -, wett ihr Aasevthaltroit unbekauu,
ist , so werden sie au 'gesordert. sichbinnen drei Monaten

Di « »u reu B rlaff -nlchasisverhandluugea anheWiltwe de» WaldhnterS Lh - tstof Heiduck j » melden, ander , lallt sie von der Eibschasvon Söllingen , Eoa , grb Weiß, oon da har »o geschliffen w rdem

wer

um Einweisung in Besitz und Gewähr de »
Nachlasse- ihre» geuanalen Ehemaaue » gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen
den , fall« nicht

biaarnsech « Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird

Darlach , den 4 . Dezember l »79.
Großh bad . Amilgecicht.
Der Geiicht»lchceider :

Heber .
R .540 . 1. Nc 4006 Rastatt .

Witlwe de» Laglöhaer » Philipp Unser ,Magdalena , geb . Fischer, voa Srrtuman rn
hoi um Einsetzung in die Gewähr de» Nach¬
lasse» ihre» Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuchewird entsprochen werben,wenn nicht
binnen zwei Monaten

Einsprache erhoben wird .
Rastatt , ben 2. Dezember 1879.

Großh boo . Amtsgericht.
Hort .

Pforzhitw , den 5. Dez - mber 1879.
Großh . Notar

« l o r e r .R .53t Triberg . « milHinden

„Die Firma : Gebrüder Kander in
Hüffeuhardt *

ist erloschen .
MoSbach, den 2 . Dezember 1879.

Der Gericht- schreiber
de» Großh Amtsgericht ».

Sigmund .
Zwallgsvrrsteigermlg .

« st , « .563. Rothweil .« eL Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Bersügung werde»
dem Friedrich Birubreier und feiner
Ehesrau Katharina , grb. Schmelzer von
OHerbergen am
Donnerstag dem 11 . Dezember d. J .,

Nachmittags 2 Uhr ,im AdlerwirthShause in Oberbergen öffent¬
lich v' rsteiqert und dem höchsten nicht unter
dem Anschlag bleibenden B .bot za Eigen-
thllmzugeschlagen:

2 MonnShauet Acker in der March
neben Bale - tin Berle ' t Kinder und
Petronella Schupp , Anschlag 50

Hievon erhält Roman Haa » von Ober -
bergen, deffen Aufenthaltsort unbekannt ist,oder d -ssen Rechtlnachsolger, ol» Vorzugs «
gläubiger Nachricht unter Hinweisang auf
879 dr » Eins .- Ges. zu den Reich » Just - Ges.
oow 3 . März d. I ., wornach die auf An¬
weisung der zuständigen Behörde geschehene
Zahlung de» Steigfchilling» die Befreiungder versteigerten Liegenschaft von der aus ihr
ruhrnden Pf -ndlaft zur Folge hat.

Zugleichwird demselben oufgegeben, eine»
Zustellangsgewalthaber namhaft zu machen,widrigerfall » olle weiteren Verfügungen in
dieser Sache lediglich an di« Gerichtstasel
de» Amtsgericht» Breisach angeschlagen« erden.

Rothweil , den 4 Dezember 1879.
Großh . Notar

E Galla ».
R45S . 2. Ettlingen .

l. Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher 8er «
sSgarig « erden dem JosefDat -

tenhosrr , Bäcker von hier, am
Dienstag dem 23. Dezember 1879,

Nachmittag » 2 Uhr ,iw hi- sigen Rathhau » nachdrschrtebeneLle-
qevschosteo öffentlich zu Etgenthuw »erster -
g -rt , wobei der endg ltige Zuschlag erfolgt,wenn mindesten» der Schätzung- Preis ge¬boten wird : Taxation8 » 70 m Acker in der Offenhard 140 M .b s 51' ,, w Acker , Reden und« ra«r,in in der hintern Steig . 140 ,8 s 85 m Wie» aas der Zchnt -
wie, . ztzy ,Die» Wlesenpück , wvoon dem Josef
Duttenhofer ' /, gehört , wird der Ge-
weinschafr - thetlurg wegen mitversteigert.

Hi>von erhält der unbekannt wo abwr»
!en : e Schuldner Nochricht , mit der Aus¬
lage, »inen hier wohnenden Zuste uugS-
aewaltbaber auszustellen , wid !j,enfall» olle
wetteren BersSgungen mit der Wirkung an
iesiger Geiichtiiosel angeheftet würden . olS

ob sie tem Schuldner in Person zugestelltnorden wären.
Ettlingen , den 22 . November 1879.

Großh Notar
de » Distrikt» Ettlingen l.

Heß .

Ltrafrerhtspflege
Ladung.

R .148. 2 . Nr . 1526 . Baden .
K«rl Seiler von Baden,Alm» Heck voa Stnzherm ,Martin Lorenzvon Sinzheim

der
Lorüderg o^ - d° - « -- -ubniß - n- gewander. z»
Awatta Wöhrle Ehefrau wirderuseuDerselve w » d aus, - fordert, seine Ansptü orin drei Monaten

se<o .
Ueberttetung gegen 8 860 Rr . S deS

A '.rasgesftzbuchs .
Dt - setdea «erden auf
Dienstag den 20 Jonnor 1880,Bormiitag » 9 Uhr,vor da » Großh . Schöffengericht Boden i»

Rmhhausr dahier zur Hruptoerhavdlangge¬laden.
Bei uneatschuldigtem Ausbleiben werte«

dieselben auf Grund der nach 8 472 ter
Landrlsrrat1t,r, « ink»t!» . jSt a'proz ßordnong von dem llönigl Be¬

lli ^ ^
'
»" kslommaado Rostotl an» , - Hellten « rllä-R502 . Nr. 3465 Mosbach . l rung vernriheill we ben .D >« Firma Gebrüder « ade », de . 23 Oktober 1879.« a n - er in Hüffer>ba,di de r. Da« « roßb Amtsgericht.»w « rs. lllchaftsreg.ster Fr Molle drein .

hierhea gellend zu moch -o, widrigrnfall » erDie ?so ougesroen würde . alt wäre er zur Ze»de» Erdausall » nicht wehr , m Leben oe-« efea .
Trrberg , den 6 Dezember 1879.E uftw. Nmar

Friedrich Damm .

linier O -Z . 20
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